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Rüstung in den Streit zog; denn Gottschalks unausgeglichener 
Geist war der längeren Führung eines solchen Kampfes nicht ge­
wachsen. Aber er täuschte sich nicht über die Schwere des Augen­

blicks, erkannte mit seltener Klarheit, um was es ging, und ergriff 
seine Aufgabe mit tiefem Ernst. Sein gewaltiges descende 
descende, das in Jahrhunderten nicht verhallt ist, trägt den 
Stempel einer Persönlichkeit von Rang.

Anhang A: Urkundenliste

Wie Breßlau, Gundlach und Schmeidler1) geben auch wir im folgenden 
eine Liste der nach unserer Kenntnis der Schreiber und Diktatoren Hein­
rich; IV. entweder ganz durch Gottschalk bearbeiteten oder unter seiner 
Mitwirkung entstandenen Diplome. Nach den gründlichen Vorarbeiten war 
uns nur noch eine geringfügige Abtönung des bisher bestehenden Bildes 
möglich; immerhin sind Abweichungen zu verzeichnen. Fette Stumpf­
nummern zeigen an, daß die im Original überlieferte Urkunde von Gott­
schalk verfaßt und geschrieben war, kursive Stumpfnummern, daß die nur 
abschriftlich überlieferte Urkunde von Gottschalk verfaßt und der Wahr­
scheinlichkeit nach auch von ihm geschrieben war. Im übrigen wird in den 
Fußnoten erläutert, wie weit sich der Anteil Gottschalks an den einzelnen 
Diplomen erstreckte. Ebendort wird, wenn wir andere Diktatbestimmungen 
als unsere Vorgänger treffen, auch angeführt, was uns für Gottschalks 
Verfasserschaft zu sprechen scheint.

Jahr

1071 St. 2750 (Goslar Dezember 11).
1072 St. 2752. 56.
1073 St. 2760. 61. 62. 64.
1074 St. 2770. 71.2) 72. 73. 74. 75.2) 77. 78. 82. 83.
1075 St. 2784.
1076 St. 2790. 92. 93 (Regensburg Juli 27; anschließend erster Zug 

Heinrichs IV. nach Italien).
1077 St. 2802. 03 (Nürnberg Juni 11).3) 04. 05. 06.4) 07 (Worms 

Oktober 30).

1) Breßlau: Kaiserurk. in Abb. Text 35; Gundlach, Dictator 5; 
Schmeidler 5ff.

2) Angeld. Or., das eine von Gottschalk geschriebene Vorlage und dessen 
Wortlaut Reste seine Diktates erkennen lassen; das Datum ist wohl nicht 

zu beanstanden.
3))Kop.; nach einem wohl älteren Diktat des Adalbero A vielleicht von 

Gottschalk geschrieben. Er vervollständigte St. 2803 sicher, St. 2802 vielleicht 
um seine Corroboratio.

4) Mitwirkung Gottschalks an dem Diktat des im übrigen von einem 
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